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^inlsichl'r TA'il.
H>*c. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster E»!schließ»ng vom 9, Ma i d, I . ^nm Bi
schofc von Adria deu Domhcrrn an tcm Patriarchal.
Kapitel in Venedig. Camillo Conte B c n z o u, aller,
gnädigst zu crneuuen ger»ht.

Aichlmlllsichfl Tsjlis
Eorrespoudenz.

T r i e f t , 24. Juni.
2 ^ Des Sommers drückendste Plagc für Triest.

line fin' den Monat Juni ungewöhnliche Hitze. lastet
auf uns. DaS Badeu im freien Meere ist mit Ge>
fahr verbunden; den ncnestcu Nachrichten zn Folge,
deren Bürgschaft ich nicht übernehweu mag. solle»
Haisische schon in der Bucht von Muggia gesellen
worden sein. — Währen» i>> dcr kommerzicllc» Welt
sich wieder eine ungewöhnliche Sti l le merklich macht,
bespricht man die am Sonnabend stattqebahlc Gene-
ralversammlung dcö östcrr. ^loyd. Diesels wurde
unter Poisiy deö wiedergewayücn Herrn <5. M .
Schröder llöffuct. Vo» den Verwaltnna,sräthcn wa-.
re„ die Zerren Hagenaner. Aaron u. ^nitcroth und
Elio Ni!!^er Morpur^o anwesend. Der fünfie, Herr
Willmann < k. k. Gndernialratl). ist anf einer Vac-e.
N>ise nachEms ^griffen. DaS Ergediuß des letzlcn
Geschäftjal'res war leia erfreuliches; die Gcsel̂ schaf!
zahlt in diesem Iahrc nicht nnr keine Dividende. son>
de»»> «ovelft sc»g«r ci„ Defizit vc", 38l) 00l) Glllden.
Dcr mit der Ncg<cll!!!g al'znschlitbciidc P<.'slvrr>r>,,i
defindcl sich "l)ch in dcr S c h w ä r ; cö handelt sich
dabei lim ein erhöhtes Meilena/lp für' dic Fahrten
ve rha l l ) des adrialischen Meeres, als einer Snl i .
vcnlion, welche auch die französische und rnssische Nc>
Niernng ihren Dampfschiffsahri - GeftUsch"flcn qö'niun.
Als undelirnndet crmeist sich die Nachrichl. daß der
österr. ^'loyd mehrere Ski f fe der lranSatlantische,,
Gesellschaft i l , Genna al,kaufcn wol^c. In 'ö Nr<ch
der Fal'eln gchött ferner ein M'U hier nach Wien
a/sendeteS Telegram,,,, demzufolge ein rnssischls Kriegs.
Schiff im Hafen von Raglisa eingelaufen sein soll.

Unsere Stadt ist sehr belebt, der Zuzng von
Fremden stark- namentlich freqncnlin wcioen unsere

übrigens sedr mangelhaft eingerichteten Hmels von
Reisenden, die mit dc» Schnrl ldampfnu aus Kox-
,'tantinopcl hier anlangen. Zum Aerger unserer Gast»
hoföbesiprr, die übrigens gute Rechnungen zu machen
mrsll'l'cn n»d einer öfteren Revision dmch Baedeker
lndürf ien. ist der Anfi'olbalt der Fremden unr cm
kurzer. D i r wenigen Mcrkwürdiglci i fn dcr Stadi
sind schnell gesehen lind dann snch, Jeder geril das
Weite. Außer den 'l"rl>iu5 ci<> siluil'll-, die an jeden.
Sonn ' und Festtag nach Scssana fahren, ^elnu auch
jcoen Sonntag Nachmittag um 4 Ul>r Lloydoalnpfer
nach I so la , Pirano und Capodistria. Die Mnsitt'ande
der Gesellschaft, ans Arbeitern ihrer verschiedenen
Werkstätten gebildet, unterhält die Theiluehmer. Ein
hier lebender Deutscher gebl mit dem Projekt um, in
S t . Andrea eine, Vadeaustalt zu errichten, in welcher
o,r gewöhnliche Mai l» für 6 kr. ein Vad erhalten
soll. Ist auch der Preis ein hoher, so wäre doch
die Eriichlniig einer billigen derartigen Anstalt schon
ans dem Grnndc zu wünschen, wci! für den Spazier-
gänger in S t . Andrea die jehige Vadcweise des Vol>
krs ebeu kein Augcnwcioe ist. Ein einziger Gang
durch die Altstadt spricht es übrigens offen aus, oap
unsercr Arlicilerbevölkerung das Wasser sehr billig
geliefert werden muß. wenn sse davon Gebrauch >ua>
chcu soll. Lä iml i l ) . niedrigste Uoreilillchkeit präsem
tireu sich da deu» Auge im unerquicklichsten Grade.—
Eine Sladt wie Tr ie f t , die ein solch' enormes VudgN
hat. am Meere l iegt, müßlc gerade i« dieser Vezic»
bung AlistcrgcmöbnlicheS dicteu. Von dcn übrige»
Vadeansialten ist besonders dic von Voseaglia A Comp,
am ^lolo <lrl l̂>lc> zn empfehlen. Die Einrichiung ist
^weclenlspllcheiid. das Wasser vorzugsweise durch die
Strömung rc i i i , dic Veoieuung dciusch.

I m Monat August erhält daß hier garuisonirende
k. l . Infanterie «Regiment Baron P r o h a s l a neue
Fahnen. M i t den FalMnbcmocrn beschenken das Nc>
guueut Ihre Majestät die regierende Kaisern, uud
Ibrc l . Hoyciien die Erzherzoginnen Charlotte nnd
Margarelhe. Die Geschichtc vcS Regimentes wird
gegenwärtig in Graz verfaßt. Soviel bis jcyt über
oas Fcstproglamm verlalitet, soll außer dcr rellgiöslN
Fcier c,n Va,ilett dcr Oifi>icrc stalthabe», zu oein
auswärtige Generale, unlcr andern GcneraI>FeId,zeug'
meistcr Graf Wra t is lau , welcher uach der Schlackt
von S ta . Vncia als Vligabicr des Rfgimeuls den

Maria TtierefM'Oi'den crbielt. hi'-r e in i ' . f f .n. Hnch
soll dic gesamnuc Mannschaft auf ^o l t tn oer Herr> n
Offiziere mit Braten u»o Weiii fciirt werde».

Von Robert Hammcrl iug. dcsscn „SangeSgruß
vom Si rand c>cr Adr ia" eine so gü»s1ia,r Anfnabme
dnrch die Kril ik fand. crsch'int in diesen Taacn bei
Kober in Prag sin episch-lyrisches Gedicht: „Venus
>m E r i l " . Eine Sauilul l !»., lyris^er Gedichte oes
t^Ieulbegabie» Poeic» . welcher auch in Ibren „Blät«
trr aus Krau»" sich bckaunt machte, soll bald folgen.

O e st e r r e i ch.
W i e n . Der hier täglich um 8 Uhr Abends

von Raab eintreffende gemischtcZlig entgleiste am l l .
d. M . nächst der Stat ion ^anzcndmf, wobei die i/o>
komolive sammt Tcnder, 2 Hüitelwägen uno 2 Per<
sonenwägcu aus dem Geleise getreten sint». Die Rei-
irndcn wurden in deu ersten im Geleise verbliebenen
2 Personenwagen »lUcrqebracht, und der Zug m i t » ,
lelst einer von hier herbeigerufenen Hilfi'maschiur uud
der Vcrspäiung von einer Stuudc anhcr überführt.
Weiicr ist dabei ke>» Uniall voigekonilnen. und da
oer Wechsel ricklig gestellt gewesen sein soll, bisher
die Ursache dieser Entgleisung unbekannt.

— I n A g r a m w>rd die Gründung eines auf
solider V?sis beruhenden, auch dem Bauernstände zu»
gänglichcn Pfandbrief-. Institnlcs für die Kronländcr
Kroatien uno Slavonien beabsiäiligl. welche dorch dic
Ausgabe äperzent. ver^nölichcr Papiere rcalisirl wer«
ocu soll.

Deutschland.
Aus M ü n c h e u wird vom 7. Jun i gemeldet:

Die Vorbereituugcu zlim Gliß dcr Erzslatue Platens
sind ziemlich beendigt, so daß derselbe deiunächst ans'
gsführt werdcu wiro. Eine andere größere Arbeit
dcr Anstalt, die kolossale Neilerstatnc Bol ivavs. vom
römischen Bildhauer Tado l in i . naht sich gleichfalls
dcr Vollendung, und wirc» noch im Lamc dcö Hcrb«
steö nach Lima, dem Orte ihrcr Bestimmung, <u>gc>
heu. Dic Verbindungen der Anstalt mit Amerika
sind dcr A r t . daß ihr Inspeklor. Hr. v. M i l l e r , eiu
elgeuee Schiff >n Amsterdam kounlc bancn lasse», das
dic lransatlautischcn Tr^nioporic übe>lo,»mt. Dic
Veranlassung dazu crgab sich bei der Versendung ocr
kolossale!! Rliierstatnr Washingtons. Man halte cs

Expedition der k. k. Fregatte
„Novara."

Unter dem Komniodore Baron von Wüllerstorf-Urbail.
Die uikobnrischc,» Inseln.

(gortf.lMli.)

^>9. K a p i t ä n I o l i u , dcr H ä u p t l i n g v o n S a u i ,
i lnd die E i n g e b o r u e n vou K a r N i k o b a r .

<^ch habe schon ftüber erzählt, ivelchen panischen
Schrecken das Erscheinen dcö große» Secräubcrschiffes
linier der Bevölkerung vou Kar Nikobar nregtc. Ei»
großes Todtenfcst, das schon langc vorbereitet war,
soUlc gefeiert werden, aber cS wurde verschoben, we>
gen der Gefahr, dic dem Vaicrlande drohte. Und
eines Tages. a!ü ich von einer Erl»rsion. dic ich <roi)
der üblichen Phrase der Emgebornen: ,>il i« uol (!>i,^
!<»»> in l l u ! ^ cnunl l-) ' " , n:it dcr sie uns vou allen
F lMe igsu zurück zn halten suchten und bloß dnldcn
wollten, daß wir uns am Strande aufhielten, lief in
den Wald gemacht, MüMgÜ zu nnseren Zelten zurück,
lehrte, lraf ich da eine ungewöhnlich große Anzabl
von Eingebornfn, wenigstens 1.̂ 0 an dcr Z a h l . vcr-
s-immllt. alles wehrfähige Männer mit Säbelklingen
lind Spießen bewaffnet, zu meinem uicht geringen
Elsiaunen aber al,ch zwei Europäer unter ilmen mit
Schießgewehren. Gauz Kar Nikobaricn war, wie es

schiel,, versammelt, um die Seeräuber zu bekämpfen.
Von Osten und von Süden waren die ^cutc zusam>
meugslommen. um ihren Brüder» im Norden zu helfen
unv auch dic beidr» Europäer, die von einem Schiffe
auf einige Wochen auf Kar Nllobar zurückgelassen
worden waren, um eine Ladung Kokosnüsse vorzube-
reiten, halten milgemuLt. Es war cin Sardmicr und
siil Franzose von der Insel Bourbon. Der Sareinicr
war ganz gerühit, mit uns in seiner Muüclsprache
zu spicchen nuo so viele nahe Nachbarn zu treffe»'
durch seine und dcs Franzosen Vermittlung waren die
Eingebornlli bald beruhigt, und dcr nikobarensische
Fcldzng eudete einfach oamit: „ein Jeder ging beschenkt
»ach Haus." Auch dic Nckobareuscr batttn eine Menge
Gi-schenke mitgebracht, wahrscheinlich, um die vermeint'
lichen Seeränber zu besänftigen. Schweine. Hühner,
Banane». A»anas, die auf deu Nikobareu besonders
glit gcdcibcu, Orangell uüd Züroucn. Dcr gcgcnsel.
lige Auslausch bot eine gnte Gelegenheit, manche Ei>
genlhümlichkei! dieses noch im naivsten Naturzustand
lebenden Völkchens zu beobachte». Z. B. Einer brachte
ciu Paar schöne Muschll» ^Vlnililu^ und (,')'»!'!»<!,),
kam mit slsuud'lchl'r Mienc auf mich zu und bot sie
mir an )> l "^«n l sor ^on.« I H machte Miene. ibui
dafür einige der beliebten „Rupien" zu geben. Er
schieu aber darüber sebr beleioigt und sraglc, ob ich
ibu den bezahlen wolle Ich sagte «nciu" und dar«
anf seyte er sich sehr vergnügl neben mich auf den
Sand. naiuuc mich seinen guten Freund, rauchte mil
mir e>ue Zigarre, befühlte dann meinc Hose, meine
Welle, mein Hemd. mciuell Rock. und cxdlich luußlc
ich dcu ganzen Inhal t meiner Reisetasche vor seinen

prüfenden Blicke» auskrame». Alles schien ihm zu
gefallen, besonders mein geologischer Hammer machte
großen Effekt; unter freudigem Lachen versuchlc cr
ramit Steine zu zcrschlagcn. Nlin aber schien cr dic
Wahl gettoffeu zu haben. Der Rock glficl ihm am
besten, und mit unendlich liebäugelnder Miene schmiegte
er sich näher an mich u»d sagie: „^vill )<»n ^>ivr inĉ
>»!','«l'nl?" und hielt dabei meinci« Rockschooß prüfend
i» der Hand. Ich suchte ihm auscinanderznscyeu, daß
cr mit mir a» Bord kommen solle, da wolle'ich ihm
Klcider gcben; aber dazu war cr nicht zu bewegen,
und ehe ich mich's versah, hatte cr seine Muscheln
wieder genommen. ging weg und bot sic eincm An-
dcru in gleicher Weise als Geschenk an. So sind sic
alle. sie bieten Alles als Geschenk an. sagen, sic wollen
üichl bezahlt sein. erwarten ahcr. daß mau ihnen ein
Gegengeschenk macht, bei ccm sic wenigstens lOl) P r »
zcnt profiiiren. Wahrlich, ich m»ü zur Ehrc d.r N i '
koballnscr sagen, daß wir sic für dümmer gehaltcu
alö sie sind. Unsere sogenannten „Ta»scharl>kel«, die
i,i Harmonika's, klcincu Splegclu. Glasperlen und
allerlei unechtem Schmuck bestehen, wnrdcn immer
mit Verachtung a!ö »>w ^oo. I " zurückgewiesen. S ie
wollten dmchaus uur nühlichc Dinge haben. Kleider.
Werkzeuge, und das Icea l ihrer Wünsche ist ric
,)<l.mlil<' lmnx ' l^ l frlm«. Oft hört max sie in iraurig
clegischcm Tone sagcn: „w i r sind cin armes V o l l , "
Und wcnu mau sie fragt, warum? so auimorien sie.
weil wir u»6 kilnc Kleider, keinc Werkzeuge machcn
köuncu. keine doppcllanfigcn Grw<l,rc haben. Il>rc
ganze Tendenz gebt darauf, diese Dinge von de» Euro«
päcru einzutauschen, deu Europäer aber abzuhalten,
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von S l i t t l l Amerika's zll!.- Bedingung gemacht, daß
bag Erlbi ld des gefeierten Helden nicht stnckivcis an-
kommen, so,idern wic „cin ganzer M a n n " , der er ge-
wesen, niid hoch zu Roß den vaterländischen Bodeu
betretcu solle. Dafür bedürfte es eiucr 20 Fuß brci-
!cn . 2? Fuß langc» Kiste znr Verpacknng, dic natür-
lich in keinem Schiffsraun, unterzubringen war. Z»
rincr Decklaonng aber von diesem Umfang über den
Ocean verstand sich cbrn so begreiflich kein Schiffer,
so daß Herrn v. Mi l ler nichtc, übrig blicb. als cincn
im Ban bcgsiffcnen Zlveiinastcr in Amsterdam mil ei
ncm Verdeck ^ im Abschrauben und einer Oeffnnng
uon dcr zur Vcrsenknng der Kiste »olhwendigen Größl
verscbcn zn l.issen. so daü dem Verlangen oer An>c°
rik.iner Genüge geleistet werden konnte. War schon
die Ankunft dr.? Dona» > Main > Kau.ilschiffes mit den
Theilen des Monuments nni> mit deii lustig wel>en
den blau.weißen F.'hne» >>, Amslerstam ei» fcstlichc^
Ereigniß, so wurde die ^anduug in' Hafen von Rich»
mono in Virgi»ien znm ?iaiiona!^st. „Ei»c nngc-
heuere Menschell,nengc (so schreibt mir ein Freund von
dort) l>itlc sich in dem ( 1 ' ^ Slunde cnifernte») Ha»
sen versammelt, mn rer Anosch'ffnng dcr Kiste bei»
znwohnen. Kanm w.U' sie glücklich auf das eigenv
gebaute Fühiwerk gebracht, i>lld kaum w.iren die An^
stallen gcm.ichl. sie dnrch Pferde an ten Ort der
Vestimmnng z» bringen, als das Volk schrie: „Keine
Pfc ldc ! " diese ausspannte, nnd selber linter Inbel
uno Jauchz,,, die !^82 Zc»t»er schwere !̂ast nach dem
K.'pitolplal) zog. Hier llnn begann cinc ncne Scene.
Z l l v,e>eil Tansenden warcn dic Meilschcn gekommen,
iil der E iwa r l nng . das cberne Standbild zn sclieu.
Da ivnidcu sic bcdcnlct. daß es erst an, 22, Februar,
dem Geburtstag Washingtons. e>udül!t. n»d vorlier
nichl gegeigt würde. Vcrgebenc Mü>'c! Dao V o l l
loblc lino schrie »nd verla, glc den '^esrcicr. iven»
mich „ l i r >'in M a l . zl> sehcn. Kein Ei"!,pruch hals nnl'
lcine vernünfiige Erklärung. Das Volk war nichl
zn b>sä»stigcn. Man mnßtc die Slatne aufdecke».

»Dic Wirklüig n>ar g,wal<iq; ls war nur ein lantcr,
allgemeiner Rnf der Veivnnrernn^ . dcr Frendc und
dcr E,üzncki,ng! Dic Slatne wllrdc wiedcr vcrl' l l l lt
nnd l ' Ikl ' cs l>i»ü ^liln 22. Fcl ' r l iar, wo sie in Gcgen-
wart dc^ Prasidi-nlen dcr Union, so wie der rinzcl«
ncii NegienliigöpräsidclUcn imi> ciner nngel'cncrn Mc».
schlnmcissc scicilich cingeweiltt w»rdc." Der 51nnft!l'r
der das Werk grschafftn, dcv srlir talrnl'^oUc amrvi>
li,,uschc Vilod.nicr Crawsovd , ist lcldcr u^stl,'r^c>v. Dlc
Vc>llcndnng dcö gangen siroßalligrn Monlniunto in
dem Vildl'ancr Rxndolf Rogers, gleichfalls cinrm sryr
l,'sg>'l'ten Amelikaner, nl'env.igcn worden. Die Ans«
fnhrllnsz in Erz ucrl'teidt dcr hiesigen Erzgießcici.
Darl in kniipft sich ci» zweites großes itnnsNlnierncd'
me», monnmenialer Ä r l . dic Thnren znm Kapilol in
W'isdinqion, »in dcnen dlc Geschick!,,' Aincrlra's sc,t
sciner Eüll'cckiü'g. in M i e f s dargcsl.llt iveroen soll.
Dilse nngcfäDr K' Fuß bohrn Thüren, deren jeds
cine ^nncllc iino ti qnadiaiischr Felder. da,̂ > reiche
Nahmen mit Nischcn li»d Aral'cökcn - Vilowcrk Hai,
sind glsichfaüs Hc>rn Rogers nbcrlragen. nnd wer«
dcn in dcr lüssigeil Er^giclicrei gegossen nnd cisclirl
werden. Von lnsondeicm Wcrt l ' fnr die ÄnNaü, fnr
München >,nd für die Freunde der Knust lwerli^üpt.
ist i-ie oon E r . M . dcm König Mar imi l ian crihcilte
Gencl'mignng znm Van cinrö Mnscuius ncdrn dcr
Gie^crei, in welchem alle Orginal Modelle der Denk'
malc. die dasell'sl in Erz an^gefnlirt worden, cine

l>Ili»endc AnfNcllnng fünden werde». Münchrn wird
^a^nrch nm eine Sa-'Milnüa, I.>creicherl, in »relchcr
Knnslschöpfllngcn ^'on Thorwaldscn, „nd N'anch. R i t '
lschc!, G'l'son . Tado l in i . Schaller. Gasser. Fogellicrg.
O'iarcnslröm, Tcncrani uno »och uninchem andern
bedeutenden Meister nnscrerZeit aufoewahrt sein wer«
ocn. Das Ganze wird noch im Lanfc des Sommers,
ciwa l'is M ScptemDcr-Knnsllerocrsamnilnng, uoll»
endet sein.

Italienische Staaten.
R o m . 4. Jun i . Ol'gleich am Vorabende t>cs

FrohnlcichnamfestlS sich das Geruch! vett'iritct halte,
der h. Vater ocfiode sich nicht wohl n>,o die Aeizic
yaiten Se. Hli l igkcü gcoetr», sich dir anslrcngcndsn
Funlnon z>i culhalicn. so sllömic doch am Festläge
I'll'st von 7 Uhr an wie immer cine wogenoc Mengc
von Einhcimlschcil n»d Fremden ecr Piazza r i S ,
Pietro zn. Un, acht Uhr fiog die erfrenliche Kundc
dnrch die Schaaien: „ S c . Heiligkeit zelelnirl in der
Siktlna die Messe." Man yalic es wohl vermuthet,
dass Pius lX . mcht lcichl sich die Flcurc nshmen Ias>>,
dem A I l cr l) c i l l g st c n diese össlilllichc Hl l l r ig l ing
oal j i l l ' r ingln. Die ^cl'cnrigrcit und I iu i ig le i l dcr
Andacht uno Lltl'c dcü hell. V a l n ö zu dem im Sa»
lramenlc ucrdorgencn Erlöser ist alißl'roroelUllch und
wahrhaft ctlmplarisch für ric gesamintc katholische
Htirche. Ma i l ucrsichlrt. Se. Heiligkeit hane l'cl der
Fllichl ans ocm Ql i l l ina l dac ^i>»!.!j6>!!!Nlin mit sich
grnommen, liND ziuar in dcrsclden Hoslielldüchse. oie.
ocr Dnioer P>ll^ V l l . (U>f dcr Rcise ill dtc Vndan-
nnng Ul>o Gcfa,>gcnschaft alls dcr Brnst getragen.
Dlcsc Vnchs^ se« kurz uorhcr dem h. Vater uon cimm
goiiseligcn Vlschofe ans Fianklcich zugesendet worocn
nno Pinü lX. l>al'c dicsc,: Klcinc»^ wie ein Vorzeichen
lisscn. wa»3 l>eoo>stlhe, angestticn. al'er auch als ein
Un!crpfa,,d d>r allmächogen Hilfe Dcojcnlgcn, ocr den
glorreichen Vorgänger auf dcm Wege dcr ^li?cn nn>
sichil'ar l'sgleürt uno iill Trlunil,'sc zurückgeführt hat.
'I^er eri l l iürl sich nicht mit Nnl ' lung an jenes gl^ni-
l.'cllüoollc, Gkdei, welchem dcr stnchligc Sn l i vc r l n l e r
Ehristi zll Ga«'ta im Drangs deü Herzens und im
Anliiclie des heiligen Geistes ulit lantcr Stimme oor
dem Uüslchtdarlu Heilande, wic wenn der Sohn Got-
l»s sichtbar wäre. crgoö'i' I m Vatikan ließ sich oer
l>. Vater in der ilächslen Nahe des ^al ' incls eine Pri>
vailapll lc dercitcn mit dcm A!lerheilig!l»i> in cmcm
llcinc» Tul)cvnal»l. nm in jedem srcic» Allgendlick
r^rl undcnchtct ^nzlidclcn. um sich Rath z» hc'Icn
in lUlcll schwicrigeil 'Ungclrgcndcnc,,. lnn don aUc Vc>
trül'iüssc auüzllsclifzc» nil0 nn- nllc Gnaocndcwclse z»
danken. Welche Wonne mnö cincm solchen Papste
jedesmal das l'ol>c Flohilleichnamöscst scin!

(Wr. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , w . I n n i . Das Napoleons'Hans alls

S t . Helena wird sorian nicht mehr. wie biiwer. den
Neisendrn dnrch scinr Vcrödnng nno Vernachlässigung
enlslhen. Dcr „Mon i l cu r " meloei: „Der Kaiser ha!
^ n rdlen Gcdai'ken g'.hal't. Frankreich den Bsslß der
Wohnllng. N'0 Napoleon l . sein Vedei, l'eschlosscn, so
,v>c den tes Grades, wo seine Äschc rnhic, zu vcr>
schassen. Untcr ^Incigunng der erl'aocueu Fürsorge
Sr . kaiscrl. Majestät hat d<r gesetzgebende Körper z»r
V l l fngung des Ministcrs dcr allsiuärtigcn Angelegen,
heilen einen Kredit von 160.000 Fr. bewillig!. Die

Erwcrl' i ing dieser wmlwol len 3tuincn ist jct)t einc
oolldrachte Tbatsach^. A>u 18. März 1868 hat cin
Erlaß der Legislatur oon S t . Hclci la. der am 7.
M a i von der Königin von England bestätigt ward,
dem Kaiser der Franzosen lind dln Erben desselben
anf ewige Zeiten das vollständige Vesii)recht der Do<
maine ^ongwooo und dcs Grabes von Napoleon l.
abgclretcn. S o also sind, Dank der eifligsn Ml!wir<
knng der englischen Regiernng. diese heiligen Siäl len.
>oo sich ein m>t keincm anderen z» '.'er.illichendes Gc<
schick erfüllt hat. fortan Frankreichs E'gcnilmm."

Dcr „Mon i lenr " veröffsnllicht den Enlwnrf zu
eini'm nsiien Flur»Geftybuchc. Die crsten beiden
^bcile dc^srlben bezieben sich auf len Grnnc> nno
^oocn und anf oic Oelvässlr. der dlittc handelt von
der Flur Polizei, I n legerem Tbeile ist benicikols-
weüh. d^ß die Feldhüter in ein besonderes Korps ein.
gcre,l,'t werden sollen, wodurch cine Kriegsreslloe von
:j.'i.0l)0 Mann erzielt wird. Der Bericht über den
Entwurf zum Flur > Gcsshblich wurde, wie der „Mo<
nilenr" bemerkt, von» Grafen E>>sabiaiica vrrf^ßi ünc'
der En lwn l f vom Senate unverändert angcnonnncn.

— I n Folge der Vewegnng, welche scil dem
Todc der Herzogin von Orleans in dcr orleanistischen
Partei entstände» ist, veröffentlicht crr „Coül l i ln iwnnel"
folgendes „Mi lgethei l t " : „Dcr Tod der Herzogi» von
Orleans hat sowohl im Auslande, wic i,i Frankreich
zn politischen Manifestationen, Seitens einer gcwissrn
'Anznl'1 von Fraiizoscn. geführt. Keine MVil?regcI hat
Nch denselben widersel)t. nnd auch die O>'ff>'nt!ichklit,
oie man ihnen geweiht hat , fülirlc keine Ncprefslon
berbei. Die Negicrnng dcs Kaiscrs begreift und ehrt
sen Knltus der Elinnernngeu bei allen PlN'<ei?u, uno
sie knmiuert süi' anch inch! nm oer>u Hoffnungsn.
Ibrcs populärcn Urspmnges sicher, schäm sie sich alück»
lich. gioßmülhiger seiil zn dürfen, als ander,,' Regie«
rnngeil unlcr äbnlichen Verhältnissen gewesen sind.
Nnssre Zeilgcschichtc bewäbrt das. Mögen alle. welche
?>c Verg'ngcnhclt dedancrn. in aller Sicherbeit ihren
Ocfüdlcn freien ^aiif l.isjVn. Das gewaltige und sô
lide Wcrk des allgemcineil I l imnirechls füt'll sich »nr
milt.lmäßig bel!,!rl!higt dnrch die Wall fahrten, rurch
ibre Kutikcn nnd durch il>r Uebclivollcn nnd läöt ibnen
ocn leichten Muth uno die kindische Genngthnnng. zu
beschimpfen, was sie beschuht, und ras Gute zu Iän^>
nen, dessen slc genicjZcn." Der Kaiser bat verordnet,
d.,ß dcr Hof ans Anlaß des Todes der Herzogin von
Orleans während zwölf Tagen Traner lragc.

Velstien.
V r ü s s c l . 7. Jun i . Dic ,.I„t'<'pe,!d. Vclgc"

erklärt sich yclüe üver lyrc L.'ge «„ F>n„k.rich. Sie
ist, nach Ablauf ihrer einnio^ailiche« Suspense«,
untersagt, ohne da>3 man ihr cmc ^sfizicllc Mi l the i '
lnng davon grmachl häitc. Gründe für dieses Vcr«
fahren kcnnl das V w t l nicht, es wirc» wedcr Vcdin»
gnngen uorschrclbcil noch annehmen, sondern sich un>
parteiisch l)a!te,> uuo a,l seincr Sic l lnng nichts ändern.

B r ü s s e l , 10. Jun i . Die wichtige Frage der
V'festignng Antwerpens, welche gegenwärtig Presse,
Pnblikllm nnd Kammer in sc» lebhaftem Ma»)c beschäf«
iigt. l>at seit längeren I ah r t n mehrere Phase» dnrch'
gliuachl, deren knr^c Anfzäblung nicht ohne Interesse
sci,i wird. I m Jahre 183li legte der damalige Plat)«
Homniandant voil Anlirerpcn dcr Negirrling einen
Plan zur Erwcilernng der Stadt nach Norden vor.
Die seither teilweise znr AuSführnng gclangtc Idee

sich bei ihnen niederzulassen. Sie füichlen. daL dann
dcr Koknsnnssc z» wc«ig werden, daß sic verhungern
mnssen. nnd eine dunkle Ahnung sagt ibnrn . daü sie
uerbnügern müsscn. das> einc cnropälsche Kolonisation
der Ilniergang. daS To^csniiheil ihrcs S tammls ist.
Das ist die Ursaehc ihrer Angst, wcnn großc fremde
Schiffe kommen.

Ich b^lie die Kar Nilobarcnser für cin nnschnl-
dig naives Volk . das keine LaNer kennt. Dirbstal'l,
Nei^ und Eifersnch! sind idnen fremd. Ich l'abc sie
überal l , wcnn man Einem etwas gegeben, biüdcrlich
tlieilcn sel'en. Sie sind wie Kinder, bei denen Fnrchi
und Z n t t a ü t » . Frcllde und Schmerz schiul! wechscln.
Unalchängigkeitsgefübl. Valerlsiudoliebe. Trägheit und
Gütmülhigkeit sind ihre Haupteigeuschaften. I l ' r her>
vorr.igcndlles Talent ist Sprachcnt^l'Nt, Es ist ge>
wi!) merkwürdig, unter diesem Nalurvolkc einen Mann
zn finrcn wie Kapüän Jodn . dcr Kcnntnisse in fünf
Sprachen beslN!. und bci diesem Volke, daS kcine
Schrisizsichen'hat, das Englische förmlich eingebürgert
zu treffen

Freilich bat sich eii, eigentlinmlichcs Nikobarisch-
Englisel, glbildct. so daß sie rein Englisch eigentlich
,licht vm'levcu. Adcr oa Jeder, der Engllsä» k.nin,
diesen nikobarisch.cngllschsn Jargon b.,!d los hat , so
ist mit diesem Volte eine Verständigung möglich in
der Hauplspr.'chc rer zioilisn-ien Wel l . Charakteristisch
ist . daß im Nikobar.'Eilglischr,, das Wort „ S i r " , das
bei den Singlialcsen anf Ceylon schon der Säugl ing
an der Miülerdrnst stammelt, ganz fehlt. Ob ihr
Spsachenlalent so weit gcbl. daß sie vo» >ms Deutsch
aclcinl haben, wciß ich nicht. Abcr iyrc Wißbegierde

gab sich darin kund, daß sie unaiifhörllch fragte», wie
wir Das nnd Ic,,es beißl'n, nnd dann dlis Wort so
oft nachsprachen. l»'s es sich ibrem Gesächtniß einge.
vrägt hatte. Die meisten uns.rcr eigene» Nanien hal<
,cn sie sich ganz gnt gennrr't u,ld sp,ach»,i dieselben
vollkommen deutlich ans.

Wie es mit ihicm Mnsiktalcnt stellt, weiß ich
nichl, abcr ihr Zcichnnngslnlent babc ich erprobt. Da
sie immer so anfmclksam zuschauten, wenn wir ctwas
ilicderschriebcn oocr zcichnelen, so forderte ich einmal
Ei ln» anf. mir dic Fregatte zu, zeich,lcn. Er z.ichnclc
z,var ucrkchrt. dic Masten nach nnlen, dichte aber
als er fert ig,wc,r, das '1'latl nm n»d siel> da ein,
vollkommen kcnnlliche Zeichnung des Schisses mit al>
Icn Segeln. Noch mehr war ich abcr erstannt. als
ich eine Hülle gezeichnet l'abcn woUle lind mein Niko»
l'lN'enser iil sichele» Zügen konzcnlnschc Krcise zog, nnt
Nal icn vom Müiclpunki aus, also ocn Grll i ldriö ocs
lachcs cnlwars.

Ncliglösc Vorstellnngcn selilen dcm Volke gänz>
lich. sie glauben nnr an böse Geistcr. »lvi.«,«, die
Krankh^itlU, Gewitter nno Slnrme vernrsachen. El'en
sowenig schiinen sie entwickcltsre soziale Verhältnisse
zll hal'eu. Sie sind sich alle gl.ich. rs gibt kcinc
rienendc. arbeitende oder gebietl-no? Klasse, der Iü>l>
gerc l'oll dcm Aelterc» die Kolosnnsse vom Vanm
nnd schlägt sie ihm anf, und wen» sie in Gesellschaft
mit einander gehen, trägt ciner für alle dcn Korb
mit dcn nöllngen Neqnisilcn znm Vctclt^ncn. Dcr
Häuptling ist kcin obsolntcr Hcrrschcr. er hat Ein»
ftuß unr so w . i t , als er sich dnrch Intelligenz uno

besondre Eigenschaften Achtnng und Respekt zu ver«
schassen weiß,

Ich habe die KaoNikobarenser besonders geschil»
der!, weil sie i» dcr Tbat ein Völkchen sür sich bil>
den, das sich in Stt len und Gebräuchen und sogar
in der Sprache sehr wesriülich unterscheidet von de>:
Bewohnern dcr südlicheren Inse ln , obwobl sic n>it
dicsen unzweifelhaft zn ein nnd rcrsclben Race gebö>
rcn. die ich de,< Indo » Ehinrseu für iläder stel'cnd
halte als den Malayen. die am walnschcmlichsten aber
ein Ueberga»gs,',Iico zwischcu beioc» bildeten, dir Bir>
lncscn ans Ml , Imc in , die wir anf ibrcn Prabns vor
Kar Nikobar getroffen, waren ganz und gar Nikobii«
renscr bis alls ihre, lätowirt tn Schenkel. W i r schätzen
die Eüüoohnrrzabl von Kar Nikobar anf ungefähr
800 Köpfc, dic in 14 Dörfern leben. Die bewol'n»
teste Küste ist die dem N.O.'Monsu» ausgcseytc Ost«
knstc. Sie sino reine Küstendewobncr, mit der Ko»
kl,c<palme, auf der ihre ganze Erislcnz bcrul)t, an dic
Küste gcbnndcn. Das Innere idrcr Insel scheinen sie
nicht zn keni'.cn. so klein dic Insr! ist. Nirgends süh>
ren Wege hiucin. Sie liaben die Sage uon wilden
Menschen mit c i u e m Augc, dic im Urwaloe liulcr
Schlangen nnd wilden Schweinen leben. Weiler abcr
erstrecken sich iyre Kenntnisse nach Anßcn »ickt. S ie
,vissen. daß auf d.-u Adamanen Menschenfresser woh>
nen. kcnnen die südlicheren Inseln dem Namen nach
»nd stchcn anch im Verkehr mit deren Vcwobncrn.
Sonst wollen sie aber wenig mu ihnen gemein ha>
bcn m:d bezeichne,, sie als «böse Menschen." Von
rirsen bösen Menschen m meinem nächsten Priese.

(F.,ntftl.u»!g folgt.)
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der Herstellung eines ^'nmi' n^lli»»«!»«' ward zncrst inl
Iahrc 18^« angeregt. I m Jahre 18!!« verlangte
Herr Grcindl !?ic Vewill ignng cincs Kreoi ls. »m die
Forts dcs lciuercu in Stano zn ss>)en, eine r^.,el-
mäüigc Belaq'ciii»^ an^zlihalten. Al l , 4. April 1830
änderte der Kriegsminister, um den Klagen Antwcr»
pens, welches in seinen steinernen Fcss.In erstickte, ge-
recht zu werden, dahin ab. daß er cine Summe von
8.02!>.000 Fr. zur Erweiterung der Stadt nach Nor>
den hin uon der Kammer verlangte. Dieser neu.-
Plan wurde vom Zentral > Ausschüsse der Kammcl
vielfach beanständet u»d von der Stadt Antivcrpen
als ungenügend verworfen, ^eßtere wünscht oie Her»
stellung rineö großen, weiten Festungsgürtels, wodurch
die Verthcidiguug, im F,»lle eines Angriffes oder ciucr
Belagerliug. »icht in unüiitlclbarcr Nahe der S iad i
stallfindcu »>l0 diese scll'st ciwa un> das Scch^sachc
a» Ausdebunilg gewinnen würde. Die KoNc» einer
selchen totalen Umwandlung würden sich ans ^0 MilNo
neu belaufen.

Großbritannien.
L o n d o n . 8. Juni . Einer Mittheilung des mi

mstericllc» „Evening Hcrald" zufolge wird sich die
Regierung durch Krcirung von 4 neuen Peers eine
gröbere Stüßc im 'Ob'-rbausc on schaffen.

Die mit der „Persia" angekommenen Bricfe und
Zeiluugc» aus Amerika sprachen viel gcinäßigtcr über
die Durchsucht,»gsqeschichlc als das gestrige Telegramm
vermnlhen ließ. Der Ton der Journale ifl al lndi i lgg
»och nicht gereizt, aber der anständigere Thci l dcr
Presse gibt doch zwci Dinge zu, daß man nicht ur-
theilen sollic, beoor die Dclails der sogenannten
„Outrages" von Seilen Englands gegen vie ameri-
kanische Flagge genau untersucht wororn sind. nno
daü es je>)t schon f!ar ist, daß viel gelogen und übcr>
triel'e» worden ist. Die, ^cilarkel vo» „T imec."
„Pos!" und „Chronicle" ül»er die Eklavc»ba»0lIc!-
frage ivcrden in den Vcrcinigten Staaten cincn schlNli^
chclbaftcn Emdrnck machen, „Post" zwcifllt lcinc»
Augenblick, daß England dc» amerikanischen Schiffe»,
die von britischen s^renzcrn bi-lästigt mnlden. uo» ga».
zem Heizen Eiltschäoiguug bsiuiltt^cu wird. ,.(5l?lo>
uicle" hält es für Dongnijoicrie. wegcu dcr westafri.
kauischeu Wi>0cn nut zivil isirtc» Siaalcu sich zn vcr>
feinden, „T imeS" gebraucht einen ältl ichen Aus.
drl,ck: „Dar f die Sache der westafrilanischeü WillX'n
uns treiben, die fonvi-ränen siechte anocrcr ziuilisnlen
Etaalen anzufallen?" und erklärt: «in der That. der
Sklavenhandel ist cine Frage, in der jcder Staat für
sich allein handeln muß."

Portugal.
'A»s ^ i s s n b o » ooil! ». I I I » ! luird lclcglaphisch

gemeldet:
Die bei î er gestrigen Eröffnung dcr Cortes gc>

baltene Thronrede zeigt die Vcrlobnng ocs Prinzen
Georg von Sachsen mit der Infant in uon Porlngal
a n ; sie bandelt ferner von ncuen Eisenbahnen nnd
uon Maßregel»,, welche auf dik Schifffalnt nnd rie
Finanzen Bczng haben. — Auf den Azoren fanden
Erdbeben Stn l t . — Die Tranbenkraükhcit slcllt sich
wieder cin.

Türkei.
Der montrncgrinlschc „Moni te i l r " — so kann

man wohl cin a/wisscs belgische Platt nenne» —
bringt ei»e,i ausführlichen Bericht übcr die Gcfcchic.
d.'i Grabouo vom 10, und 11. Ma i . und über die
Schlacht bei Grahovac vom 13. Ma i . Dicscm Bc>
pichte ist als Supplement ein liihographincs Blatt
bcigegcbc». auf ivelchem die Schlachtplä»c der Käm»
pfe uom 11. . 12. mid 13. Ma i dargestellt sind. DaS
Wichtigste in dein Bcrichte ist folgenoe Ste l le , in
welchcr anch mottenegrinischsr Se>ls u»»n!,vi!nden
zugegeben w i r d , ersten, laß am 13. nicht die Tür>
keu, sondern die Montenegriner der angreifende The,l
waren, uno ziveilens. daß die Veranlassung zum
dampfe alich dicömal die Jagd »ach Beute war. Die
betreffende Stelle lautet: „Am l3 . , oder am 1. Ma i
alten S t y l s , als am Himmelfahrtstage. li.itlcn die
Montenegriner nicht die Absicht, den Kampf wieder
zu beginnen; ihre StelUing behauptend, begnügten
sie sich damit, Heldenlieder anzustimmen, als glim-ldei
wurde, daß ein Zug uon Munit ion n»d ^ebmsmiit,!»
für das türkische ^'ager uon Vaujmii nach Grahowo
im Anrücken sn. Der türk-sche Vefehlühabcr Hi.!dri
Pascha schickte eine Kolonne von 2lil)0 Man» dem
Koiwoi entgegen, aber bereits ware,, die Monlene«
griner dcn Türken zuvorgekommen; in einem Aug^i
blicke war die Eskorte »icdergehanen uni) zersprangt
nno das Konooi blieb in ihren Händen. Während
dieses Gefecht auf dem rechten Flügel volsicl. trieb
die Leibgarde deö Fürsten die türkische Kolonne, die
ans dem Lagcr al,fgebrochen war, zu Paare». Hicr
im < âger war Altes in g'oßer Unordnung, und die
Vaschi Vozuks ivaren die Ersten, welche ihr Heil in
der Flncht suchten !>»? die Verschanznnge» verließen,
n,n !nS Freie zu kommen; aber von alle» Seilen
umzingelt, wurden sie zurückgetrieben, uno »ur einige

Hnndert entkamen. Die Regulären ^lgten ihrem
Beispiele. Das Handgemenge wurde allgemein, uno
oas Schlachtfclo bot nur noch den Anblick .iner surchl̂
oaren Meyclci. Das ^.'agcr ward genommen. 0l.
iürkische Arm.e vcrnichilt. dic Trümil.^r ».'iirde,, zcr
sprengt. Dirj lUigcn, welche die Waffc» weggewoiseu.
erhellen Pardon, aber die Aaschi Boznks w^iroen nieoei>
gehalic». alle Munilionüiuagen, Magazine, die Kriege
kassc u. s. w. clbcutct. Dann heißt es in dem Vcrichl.
weiter: „Während oie Montenegriner oie Beule lheilicu.
verfolgte ^eka Wukalowic nnt semcu Hcrzegowl»cr»
oie Flüchlliugc bis Vanjani, oas sofort von dem tür-
kischen Oberbefehlshaber Hussein Pascha gcläuim
wurde." Schließlich wird den Türken denn »och die
Init iat ive des Kampfes mit dcr sophistische» Vemel'
kllüg zugeschoben: „Hätte der Zwischcnfall mit dem
Konvoi sür das lüttischc ^agcr das Zeichen zur
Schlacht uicht gegcbe», so würde ein Vertrag, den
cnr Sekretär ocs Fürsten. Hcrr Delarnc, abschließ,-»
sollte, dc» FeiilDftligkcitcn zuvorgekommen sein,"

— Ueber die an oem englischen Generalkonsul
in Belgrad. Herrn v. Fonblanque, am 7. I n n i be^
wirkic Mißh>inolllng Scilcnö lürkiichcr Soloalcu lheill
0lr „Tewesv, Z i g . " folgende v^>burgle Ty.usachlU
mi t : Herr v. Fonbla»q»c. bekannt als rulnger. nil
provozirenoer Ma»n. niachie, iric gewöhnlich, so auch
am 7. Juni einen Spaziergang gegen halb 8 Uln
Abends auf dem Kaie Mlgoan — dem Glacis d»r
Hcftimg Belgrad — und scple sich bei diiser Oclege,,'
reit auf einen Stein nieder. Alsbalo höric er von
dcr Festung hcrab dcil Z»ruf eines lürkischeu Solda
ten ll»!) oa cr diese» nicht vcrslanoen. erwiederte er
demftlbr», niü gleichzeitiger Hlndeninng allf s<'>nc nui
einer breiten Ooldboidc versehen? Müpe : „.«onsul".
lim scine Steltung hi>rourch anzlloclileu. El,l zwei-
ter Zuruf dls türüscheu Soloalen, den Herr v. Fou>
blanguc so wcing w<c oen crslcn verstehen konnic.
bestimmte ihil abermals, sich als „Konsul" zu crkcn»
mu zu geben, gleichzeitig aber verließ er seinen Plat)
u,ld mischte sich nnlcr die Spaziergänger. Kaum aber
haile er sich entfernt, als cm aus der Festung stur«
zender linkischcr So lda t , begleitet von ci»cm Korpo-
ral, ihn erreichte nno, ohne a»ch uur ei» Wort z»
sagen, scin Haubayonnet zog uno alsbald cinen Hi»b
nach Fonblangnc'6 Kopf führte, welchen orrselbe jc-
Doch mit 5.'lü Arm parirtc. ocr so eine Hlebmunpl
erhieli. 2^irch eim'N zweilen Hieb verwunoct. suchte
rr sich durch oic Flucht zu reiten, ward aber Durch
cine» Sleinwlir f , welchen ihm dcr Korporal nachschlru-
crrtc. so hastig in das Genick getroffen, daß cr zu-
sammenstürzte und von den miitkrwcile helbeigcl^,.
scncil Serben vor weiieren Mißhandlungen gcschüßt
i^liroc. Man befürchtet ernstlich für das Wiedlrauf'
lommcl! deo Hcr^n v. Fonblangile. WaS die Aufre-
gung iu Belgrad uoch inrhr steigerte. i>i der Umstano.
daß ain l l . o. M . in früher Morgenstunde cine mil
Säbeln bciuaffnelc Schaar türkischer Soldaten ocn
Flagge»mastl,'aum des englischen Kousnlats angilff
uno in das Haus zu cringc» suchte, woran sie jccoch
von dem serbische» Mlliiär uelhinrerl wurde, wclchce
nunmehr das Konsulatsgcbäuoc befehle.

— Eine oer großberrllchen Sllllani,>ne», welche
mit großem Gcsolgc eine Walifabrt nach Mckta un-
tcrnoinmen hat, war dcn lehic» Berichlen ans Da>
mask zufolge das.lbst eiiigelroffen und rnit großem
Poinp empfangen worden. Untcr der die Sul tan in
begleilcüre» lociblichen Sui te bcmcrlic mail zwei
junge Mädchen uon auüuehmcndel Schönheit, welche
sich stets zur Seile ihrer Gcbicirri» halten. Man
lan» sich einen Begriff uon oem Reisegepäck der S»!>
lanin machen, da ziim Transport dssselbc» nicht we>
nigcr als 200 Saumlhierc und eine Anzahl Kameylc
erforderlich sind.

Griechenland.
A t h e n . ^. I i n ü . Dcr Gcburlstag und zugleich

der Jahrestag dcr Throubesteigung S r . M a j c l ä l des
Königs wuroe am Dinstag m>f oic h^rtömmlichc
Wcl,c begangen. Dem Tcdemn in ocr Hauplürchc
wohnten oic Minister uno dir hohen Slaatvwürdcn'
l läg l r bei. die Oarniso» war i» voller Parare »>»s-
gerückt, die öffeuilichsii Gebäncc wurden ain Abend
crlelichltt. Il>rc Majestäten s.lbst waren abwesend
i» dem unweit ocr Hauplslaol >» »en Bergen rlizl-»d
gllege»!!! Kloster Peutel i ton, ei» Name. welcher
durch die dortige,!, scho» i l „ Allerihu.nc bcrühmic»
Marmordrüchc auch i» wlitcrcn Krclscu bekannt sei»
dürfte.

Vermischte Veachrichteu?"
l l . ^ a i b a c h . 10. I>.„i. Gcstcrn um balb l l

M r wuroe dcr hochw. Heri Kanonikns V o I z an der
Domkirche als solcher von Sr. fürstbischöftichen Gna-
dell inllallirt.

^ia i ba ch. Gcsttr» . Dinstag Abend, schlug l̂ cr
Bl't) i» ein dem Hsrrn I . Strzclba gehöriges Haus.
oaö im freien Felde in der Nähe dcr Eisenbahn slcbl.
Der Strahl zündete im Dachsli.bl. das F.ucr aber
wurde von einigen yerbcigcrilien Bahn. Arbcimn
gclöicht.

^ Aus K l a g e n f ü r t . oen »3. o. M . . wiro
uns von unserm Korrespoildcnten geschrieben: O.'sttcil
Nachmiitag zwischen 3 nno 4 Uyr enllno sich über
ocr Gemeinde Fcrlach Ull0 der.^r louz.Aipc ciu furcht'
oares Hagll!veitcr. D<c Schlossen waren vo» ocr
Hröße der Taubeu-Eicr uno gvoßcr. sch.ugcu nichl
nur alle Felosrüchlc ill den Booen so»ocr» auch stngcr-
oicke Zweige von ocn Bäumen. Die Menge ocs Ha«
gclö kann man crmcsscn. wenn lch sage, daß hcule
^or i lu i tag oic Hagelkörner an schattigen Oricu »och
2—3 Zolt hoch lagc». — Fast täglich emladcn sich
Gcwiitcr längs dcn Alpen, eic uon Schlossen bcgl.t.
ict sind, llnd llnscre so Hoffnungsrcichc Ernie bedroh.n.

— Die «Grazer Z tg . " widmet rcm tuizlich ucr>
slorbcucn Dr . Iofcf Rll lcr v. Wnrz lan. ^ciolnzl des
sellgcn F M . Grafcn Ravcpky, cl.>c» i) t . l rolog. dcm
>uir N^chilehcnocs cninchlNlli: W^rzlau war l80 i i m
Wluoisch'Fcülril) gcborc», >uo s^iüBatel ciu »chlichicr
Bürger war, oc» cr stets in Ehrcu hicli. Nach ab»
soluirlcnl Gymuasiluu l>l Marbnrg u»o ocn ph.loio»
pyischen Studien in G m z . n,>o cr immer cin.r dcr
an^gczeichnetcu sciner Mitschüler war , aber auch cus
jovialer Student gewiß Al len. ?ie lbm »äl'cr lianocn,
ill Er in lurnn^ bicibc» w i rd . kam cr 1826 m'o Zo>
scphinliin nach W i c n . wo er sich ^nm Militär-Ar^te
aliobildctc; als solcher wcndcte er sich später zur Ho>
lnöop>uhic und lvollic sich »nil (wicocr „ach Steicr»
inark) in's Priuatlebcn z»rück^she!>. al̂ < cr vom Schau»
playc des ^el>eno abberufe» ivur^e.

— Ueber ocn ne»c» Au^bruch des Vesuvs wiro
ocr „Gazctic dc France" aus Neapel 1. I u u i gesairil'
b»!l: «D l r Ausbrlich oes Vcslws. deu nian schon s>it
mchrcren Monaien alls verschiedenen Anzeichen vor«
hcrsagtr, dal cuolich sci»lll Ai>s,>»g genommen, I->
d^r Mi l ie der vorigen Wochi' öffnctcn sich »c:>n Kra^
tcr lind spiren ^ava nach allen Richtnnge». Abends
scheint der gan>c Berg gcröthet, lind übcr seinem
Haupte schwcl't eine glühe»oe Kappe. Dic^avastlömc
bcsiildcn sich nicht bloß ans dem cigcntüchen Vesnv,
sondern auch auf deni alte» Kegel u»d i» dem Zwi>
scheulhall', die Lava>Ebe»e gcua»»t. Zwar siuo oie
Krater »ur a,» de» Seiten dcs eigentlichen Vesuvs
geöffnet, aber die glühende Masse bcdcckl dic ^avii«
Ebene und limfücßt dcu So inma, so daß Allcs cillc
glnhcnoc Masft bilde». Seit Freilag Abends steigt
alle Welt auf dcn Berg hinanf. Man hält notl'gc.
drungcn ein wcnig oberhalb dcs Obsnvat<.ni»ms. wo
man das Schauspiel ganz übcrsicht. Ma l l ocxlc sich
neun S t röme, breit uud reißend wie die Rl)onc,
lvclche in verschiedeneil Richtungen hinabsteigen und
Gewässer «»it sich walze», voo ocncn cin glübeuocr
Schwefelhauch oenl Zuschauer enlgegenwcbt; mchrerc
oicscr Flüsse schlangeln sich alls einer ^ä»gc von 7—8
Kl loni l t res, füllen die Schluchten aus und machen
Sceu daraus."

Kunst «nd Literatur.
Von dn» mit fo großem Achcillc aufguwmm,!,.'» W.rfc

,,Prinz (iilgl'ii von Havoycu" . v»il '^Ifrsd '.'Inieti» . ist in dcr
typl,'g>','l,l.l'>n'.'.n't!!t. Anstalt vi,'!! L. (5. Zam.-.vsti, C, D i t l '
üiarjch »no .<!omp. i» Wic» so .l>r» dn- zwcilc lüand, dc» Z,it>
nnim voü t7« t j ' - l ! . ! ' ums^ isc i id , nfchicnln,

- I n dcr Iltztcn Sil)»».; o>r r»,sischc>l g<,ogl^ph fchcn G^-
f.üfchaft wurdc lxfchlossc», jährlich ^ gl,'!ocnl' und »inc liul'c-
,i,»l!»l!,' ZiiI)I sill'nncr nnd l'roüttncr ^lco.nllci! f„r gcricg»'»«
^^süi i i^n aus dem G»'b,ctc s«' <,^ '̂iU'aphlc zil ^nlhcilcn.

— Dic ,5ll!)^sp!c!lllü ,Nl . '.rillanic ^t tcr l in au6 Wicll
war am vlrgaüzjcnlü S^'nnal'lnd von Ar l i l n nach Ha»!?^!ici l ' l-
Il'hl^n, wo dcr jiing<n Kunsll l l iü dic ^ll^cichnun^ zn ihc l l
N'üwc. ror I h n n ^ajcftatcn dcni .ttonizjc u„d d»r ^öni^iü nno
anocr.li hohcn Hclrscha,l.n sich anf drr Zither lMcn zn laffcn.

Telegramme.
T r i e st, 14. I » » i . Hier eingelangte» Privat»

Mittheilungen ans Ragnsa zufolgr laiidele» vorgestern
Abeiies 2 lürkischc Dampfcr mit l 1 2 ä Mann Trup.
pen — in 2 Batail lons gclhcilt — und l i i Pferoen

»n tc r Mahomed Pascha in Graoosa; dic Truppen
wurden gestern Morgens ausgeschifft.

" Nciicre Priuatnachrichtcn aus N a g n s a mcl>
oc», daß dic russische Dampfkoructtc „Pl'Ikoue" mit
44 Ka»o»c» li»o 400 Ma»» Eguipage. vom Fregat»
tenkapitän Iüschkoff befehligt, bcnte Morgens bei dcr
)ns,I Croma. süolich von ^'agusa, Ankcr gcworfcll
b.tt. Die Fregatte salutiric. Sie kam von Messina,
von wi' sie die Fahrt in 2 Tagen zurücklegte.

P a r i s . 14. Juni . Der heutige „Mon i tcn r "
enthält rinen Artikel üblr das Kolportircn von Druck»
schritte». I n dcms.'lbcu ivird auf das ulinistcricllc
Verbot hiugewicseu. religiöse Schriften, die oic ^rid.'»'
schaflen aufzuregen geeignet wäre», auf diescm Wcge,
zu vcrbrcitc». Es sci „otbwcndig. dcn Umlriebcn dcr
answärligcn Gesellschaften vorzubeugen, welchen a».
sehnliche Mit tel zu Gcbotc stchcu und die Agcutcn
ausgrsln^el ballen, um Agitationen hervorzurufen.

L o n d o n . 14. I n n i . Dic Königin soll Mittwoch
von Birmingham zurÜckkchren,

Der König oer Belgier wird Donnerstag liier
erwartet. Dcr Dampfer aus Brasilic» ist »nt 0/i.!)00
Pf. S t . hicr eingelangt.

' Druck uno Verlag von I^nnz v. ^ .



V ö rscn be r i ch t
nu« dcm ̂ ciidlNultc l>cr listcrr, knistll. Wiener I t i tung.

Wie i i , l ^ , I l i „ i ^ Miltilgo I Ul»r,
Ni l ' Effete dil- Stimmung so wic die Trudc»^ q»t, die

Prcisc fcst. Am Schlüsse cine besonders aximirte Stiinixullli.
— Von Devift» i'olilon ,twc,i< »uhr l'egchrt. die l'ibrigrn Pl.it^c
mchr Vl'lh^nd»!,.
Nao'oiial - Vl„I. !'.!> z» 5" / , i,Z '/^ ~^3 V.
Aülchcü v. I . 1,̂ 5 l t». U. ,» 5"/» «« - l>4'/,
'̂omb. Vl',i.-t. ?liilcl)^l! zu 5,̂ 7.. »<l '/,—!'7

Sta.it»1,chll!dvc,schrs!l'»»gen <» i i ° / , «^ V,, » - ' / ,
dctto „ 4'/»'/« 7 2 ' / . - 7 2 ' / ,
delto ., 4°/, i i5-«'>'/.
detto ., »"/» 49 ' / . -50
dktto « 2 ' / . " ' . ^ l ' / . ^ ^ l ' / .
b.tto „ l°/. ,U'/.-Nl'/,

Wleggui^cr Ol'liss. m. 3i»ch, ., 5 «/» "7
Otdrill'ürg.'r dlttc d.ttl' „ 5"/« W
Pesthcv ' detlo e.itc> .. ^"/« " "
Mmläüdrr d.ttu dcttl' „ 4"/ . tti'/.^Uü
O'ru»d.,ill.'Ol'li^, ' . ' l . O.ft. „ 5.°/« 8 < - U l ' /.

setto !,„^>ü . . 5 ' / , « l ' / . — ^ l » / .
dcttl, T.»,csch. A<in., Kroat.

»»id Slau, zu ä"/« 6<> '/,—>>U ' .
dette- ^ ^ ! , ^ . . ! ,. . . ° / , ««»'/ ."«U'/,
dctto Sicl'üil'. „ 5"/., 7!«'/.—7!)'/,

dnto ds!' »l'r!q>» .<i!l'!i!. z» i)"/„ -̂4 f><»
A.Nlf.) - O!'!i.,>!tll'»s,l ^ I , 2 ' / , "/, »!4 -<!4 ^,
<,'l'tt>>!.-«ns.li.» V. ",. l « : ^ .'l«»,i-:W5

dctto „ <ft.')5 z» «" / . ! ! 'U ' / . l ' w ' ,
<5>,',»„ lil.ütsch.iü, i'> " , — ! ' '» ' / ,
^aliziscl'r Ps.i»dl'll,ss zu ̂  "/,. ?«-?'.>
'.'^'l>I>ali!l < 'p> il'r.- Ol'li^, ,,» .'»'/. 88 '/, «!»
(»l>,,,i,i^r dll l l ' . , ' '» " / . s l d2
Dl ' i^ü D.niN'ssch.-'!,!',,,,. ., 5 ' / . 8« ' / , " l<7
Lloy!' d.<tl> l>» El l l 'o ) „ 5)"/.. 8 « - « U
«'l"/« P>ll,n!>>!^ ^ l ' ! i . i , d.r Sl.i. ' l l^^isxib.'h»'

^ss.l,,ch^,< <» 275, .n.,!,s«, »>r. Stock l«8 ' , «<>U ' / .
?lsli.!l !>.r '.»!>,lil!,al!'N!!s U«;U '.»7»
s» "/„ 'jls.uidi'li.s.' dl>' !>!.,<il'Mlll'.nil

l2l»l',,.it>icht i»l»'/. l<»<>
dtlt» l»iahr!>,f z»5 —!!', '/^
dtllo <ij.il),i^ l»3' / .^ l»4
d,-<to v,rl>,'>,U'.n<' ' . '0 ' / , —>'l

Nl l i . l , dN O. l i lN. ,lil.dlt ^»!!.»i! ^ l ^—2^4 ' ^

^vli»»i>» - kc'se dcttc, < tt^i '/, l<>4
<»",, Pn^V!läts-Ol'llgi,liou<» dcv ^^csil'.ihü 85 '/. ^8<»
Alticu d>>' 'lilN'l^il)» 163',. —Ut8 ' / ,

^ „ >3!!i>,!v.!s>ul',.^>s>!!!ch>,!l ̂ <

„ „ ><iaisc>i>l- >^lis^!'>ll>-V>,l!» <>,
2<><» ,̂ . „ l i t :l<» Pttt. ( !̂!!>1 !,!»!!>, !U!» >«<» " .
Eud-'.'I^dd.ulschl ^c>l'ind»»^^l', !»» '/,—i»3
Th.iß'Äa!»! <<»»»-l«»l>7.

^ „ L.,'»!l>.'V.l!.t. <!iis.>!l»!»> ^,''8 ii.'iN
. .<lais.r <>«»z Jos.', Ori.ull'.,!)» l8^—l!-,4 '/,
„ Tri.sl.r '̂l's. , 0 s - l 0s ' / .
„ Do»a»-D>'»!psschi sjial'lt^l

„ Nona,! - Dmiipsschiffsah, lS-kosc <03 '/, - l « Z ' ,
r>.>,' ^'!>.tt ^^» 3^.',

„ d.'» P.,!l,.> K,t<!>!ll'.-^.j»ll,ch»,< .',!« <»0
„ WiülN' Dz,!,!>',!!l,-(V.,7llsch.i!l 7l<—72

„ „ ^>,,il' TV», ^istüb. >. l̂ mis, ltt'2<»
„ d»ltl?> '^. Emi>s. »>, P l i l i l i ! 2!» 3tt

Wnh,.zy «0 s«. L>»< 8 U ' , «l
Saln, i<> , 42'/.—4l!
^ !̂i>N' 4» , : ;8 ' / , 38'/.
6lüru 4» , 37'/.-: ls
Bl. !̂s»v)!< 40 ^ ^7—37 '/,
Wü'disch,,, är. 2tt ^ 25 ' / , -25 V.
Walt'^'iü 2!) . H? ' / . " ' ' 8
H^ll'^ch l " „ !4 / , l4V

Tl,legr»'.p!)ischer ^ l l ro -Vcr ich t

Sta.Mchl!lbvmchlei<>»!l^n . zu 5p<Zt. ,1. !n («M. 8^ 3/s
dc'tto a>,s der ^at!l'!ial-'.'l!>!.Ü'l z» .', ., i» (i2»l. ^3 ?/««

Darleht» mil Vcrluiu»,, v, I . >8!lV flu ><»<» tt, > '̂.»?.̂ !
„ l ^ . „ l<><> fl. <N> ,/-!

^l!i!ldl»t!^!>»»^s-^'lllgatil'!^!! vi,'» liü^.nn, 8> !/4
„ ^ „ ><t>c'̂ t!<>! >i. ̂ 3!al,'l'lli!ll 8> 1/8

„ Vl'II ^>,!!jl.'!l 8»l»/,<>
B.n,!-V<ft,'.n »>i. s l i x i . . . !>?2 ss, i» («M.
Ba»srPsa»dl'vi.f.>. 12m>.'l!, pr, 100 si. ,u 5°/« W ?/" si, >" ^ M .
^^i»l-P,a!!dl', i.s>. tt ^ahrc f>n !<»' ft. z» 5'/.. «5. ft. in (>.M.
B.nis-Pi.nidl'li.s.', a»i l<> ^ . i h« s>ir lUU ,1. i)4 H, in ^ 'ä ' i .
B.n>f^Lsa»dl'nes, m t '.'<»»»it.it . . . . Ul 3/8 ft. i,i ^^ . ' .
Ällicu l>,r l>li,n. .It.»?!!-Vllül.ül >i>r

H»i»del »»I' (Ä.wcrt's z:> 20» ,1, >'i. S t . 2 ,l» l/2 ft. in (§M
?lltic» dcr s l,!'>>v. lülcrr.Et^at^>is»»l'>^»»«

^.s.lischest ,<» 2»><» ft., ^ ' l l ciil^.zahlt 272. ft. i» < iM.
mil i)i^>!»z>il,lu».i — si. >» <^^,

Aktien dcr ^.nsü' Fcrrili.nid^-'.'ll'idl'.ih»
«l l<<!0 f!. (»M. . . . l«85 ft. in (5ü'>.

?»flii'i, dlv of!,'!'»'. Dl'»^»'D.i!»piftl,'iff!^hit
<» .'><><» ft. (5u>i 54» st, in (>M,

Alt,.» d.s O<s!err. Lloic» i» Tl'irsl . . 3^3 3/4 si, in l>M,
^l'Nll,'-N>»tc»schli»c zu 42 l,'ir, i> . !K5 st. > l l ( 'M
Pramini-^l'ss d ^ ost.rr. .ttv>5it:'.'Insult

pr. 10!» fi. l'sl.,r. W «04 3/8 ft. i» C M

T5.ltchscl'A>ns l'0ln 17i. Juni 1858.
Ämss.rd.n». i>!> U>0 l,l'l!.inr. Rth!. O»lc>., 8« 3'8 2 Ml,'»c>t
i'l»,,.»'»».,. ,nr !»<» ft, l'»r>.. Giiid. . !<»4 l/2 Vf. lljo.
ssl'>N!l,'ü>t >,, il>»,, s»r !'><! ,>. s»^. ^,,,^

.i»sw>il>r. i»> 24 !/2 ft. ̂ uft. (z>!,i!l< . l»4 3 Ul'i,.it,
Ha»>l',l,^. siir !<><» M<irs B.nill'. (^»ld. 7<i l/4 2'.>>^',,^t,
i'i^orin', ,»^ 300 5l'^.i»i,chc ^irc.Guld. <(,4 Vs. 2 ̂ l ' na l .
i'. ,1^'N, ,!«' l P,!!»^ H!.,!!»a. ^»lt>. . I» <„ l/2 3 Ä'l,'!I^l
^>'iil<i»t', fur 30« ,>!tt>'l. ' . ' i , . . Gil!.,. . , „ : ; 7)^ 2 Mr»>it,
Mars.il!.'. M ' 30 > ^ranc. (^»is. . . ,-<, 3 4 ̂ , . >.< H.Vnat
P.i!!^. sur 3"0 ,Vla!n>'. ^ull>. . . . <2l 7/tt Vf. 2 Mm,.,!
Äuk.nc'^ sur l Guld. P.ir.l . . ^ , l ^ :<» T. Sici>t.
.«r. f. volln'. Mu l i -Tu l . i t . i l , «z,!o . 7 ,/»

Kronen ^ ^

Vold- uild Kilbcr-Kursc lnm 1 l. Juni l858.
(z>.Id. Ware,

K. K>c>»c!i >4,l> —
Nais. H'limz-Dnf.ltt,! Agio 7 1/4 73/8
dto. Naud- dtt'. „ 7 l/8 7 l/4

s>!o!t> »l »,«!<!« ,̂ <i l/s —
Yla»'u!s0l,^d'l'r „ 8.13 —

! Dl'Nv.vain^d'or „ <4.<2 —
ifricdrich^Vrr , 8.3K —
Vluisd'or ,̂  8.20 —
tto^l. S<,'vcl»ig».^ „ IN.>5 —
Nllssischc Imperial!' , 8 20 8.2l
Li lb l l -A. i i l ' !04 > 2 1043^4

„ Cl'ilpmiö 10 > 3/4 104 7/-,
Toiler Prnisiisch^lll-nntt . . . <32 l.,'i2 '/.

A n z e i g e
der hier nu^ckomlncncn Fremden.

Dr» lH I I I ! ! ! <,̂ 58
H l . Baion Llltc.'loth, t. pieusz. Geoel.il.Koxslil,

mid — Hi'. Ga»e, Hciiisl^silialil», vo» Tuest. — Hr.
H i i i h , ^pcl ' i^ l l ! ' , öl)» ^ll icr >')M. — Hr. Ilx^el',

— Hl-, C>>l,d,l, — H l . ^,)>v, und — Hl', Wchli,
Handel^Il'llte, li»d — H>. Nculmn,, P ü r a ü i l , o<?»
Wir» — Hr. Oiaibo, H^od.'I^üialüi, vo>, .Nooi^ii».

— Hr. Vall'usa, Gilüldb^'l^el, roi, Veioüa

Z. 9U7. (^) ^il'. 2«»?.
E d i t t

Bon dem k. k. i!andeS>jnichll' in Laibach wi ld

hil'mil l'skannt s)»mclchl, d^ß 5cr au» l 4 . De-

^ml i . l l5j.'»7 ül'er das Vclmog»» c'lü O m i l

D z > m s k y , (i)ala»tl'l!^''."uchr!i!dcr hi.i', ei off»

Nl'te .^onkuls aufgcl)ol)en wold»n >̂ >.

Vai''ach am l . Jun i l l ! j5^.

Das von mir bibycr in der .Thcatcr-Gass?

iin Zctinl)vich'schcll Hallst bl'tlicdcnc Gcschaft

werdc ich nnnnn'hr in scincr frlihclcn 7ll>ödc'l)-

ining in mcincnl Nl'ncn Gcschafl5ll^'al<', im

H a u s'schcn H a u s c, K a p u z i n c r - V o r -

stadt Nr . 5,7», foltsctzcn.

Indcm ich für daö mir bisher geschenkt

Vcrlral lcn dankr, diltc ich, mir dads^ldc auch

fcrncr zu Theil wcrdcn zu lassen und werde

bestrebt sein , die mir anvettrallltN Arbeite»-, nach

dem nenesten Geschmack' und zu soliden Preisen
auszufuhll'n.

BaBiil l i i z i in skK
^.U,ii,i»s>.- - ^-!ll!.1)t'lili)tr.

Wohn u n q s - Vc r ä ll d c r u n a.
JBr. met!» Ftix,

^>pe'.N.li> lüid ^!lig».'!>^,zs,

wohnt vom 2. I n n , an im G. Heimann'schcn
Hause an der Schusterbrucke, Stad: Nr. ^ 3 i ,

Ordination von K bis i> Uyr Morgens und
von l bis 2 Uhr Nachmittags.

Für Arme unentgeltlich.
^ '985? " ( 3 ) " ^ ' ^

Photsgrasische
Porträts tti ft.
wcrden erzeugt im Hcimann'schen Hause Nr.
234 im l. Stock links, täglich .Vormittag
von 8 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags.

Für vollkommenste Aenlichkeit wird ge-
bürgt.
6. lo . l l .

AlldiccdlmBcwohller
Ueumlllktls «.Umgebung!

Nicht im Staude, jedem Einzel-
nen den innigen Dank für die uns
beim Hinscheiden und Begleitung zur
letzteu Muhestätte unsercr geliebten
ältesten Toclii er, und«4 ẑ». Hcbwester
VIH.AIN bewiesene, unsern Sehmerz
lindernde Theilnahme darzubringen,
bitten wir H i e , solchen auf diesem
Wege gütigst eutgegeu zu nehmen,

steumarktl am R4. I u u i K^H^i.

Familienglieder F^«,gf«FL /̂,F«IHs.

M c an das hochgcchrlc Publikum!
Zu all>'!i Zeilen fciüd »nvl'ischuld.'t^s Uüali'ick

Mit le id und Hilfe bei ^dlen M^i'schenfleuüdel,. Eine
Fiau ill» hohen Al ler , W i l w e , dlüch Iah ie leidend
il, ihrer Veslü'dheic, dl'silinaecichlcl aber uneilnildet
s.niniit ihicr Trchl>'!' >hi' Geschäft betreideüd lü'd dlirch
?lrleitsa»ikelc ihr ^ebe» ^ll f l ' i ^c l i , ist »vähieod rel'-
fl!>ssel!el! W i ü t o s dix ch anhallende Brnslleide», die
inn m>,»ch,n^I wel'iqr Stund. , , ihr erlaublen, eineAr»
t' l i l rolj!ii,lh»nel> . in eine bed.nlernSwerthe Lage rer-
selu. — Ih re Tochter, uinierm^end, bei t̂ er P f l ^ e
der Mutter und dein gänzliche!, Maüg.'I a„ bcstellier
^ l rbe i r , die Bedm'fm'lse des Lebens helbeizuschassen,
sieht sich jel)c samn't ihrer M l i t t e , , dciv» jll»el)!„ende,
Gesundheit ihl wieder zu arbcicel, erlaubt, alle, V?iccel
b>raubt, ihie Eristen^ ,^l f i i s ten , d^ f>> a» H?^te:ial
so wie au Al l . ' i i , f e h l t , m>, ir^eud ein Geschäft ins
Leben treten ^ i I^ffc».

^,v>'! h<!fic-se Fraxe» N'^c^,'" daher, sich an die
hochl>r<igen Hl'enscheiif!ellüde dieser H.ni l ' t^adt mir der
innisiei, B i t t e z» irende», dieselben i» ihrer trostlosen
^a,,e nicht ^li verlasse». D ie Xdieise >„i l ihie» ^ a m e n
so >vie B,'^'ich,!!!>ig d,r Woh,!ll»ss befindet sich i>n
Ze i i l l ngs . Coiüptoil ' , wodmch lua» sich ron der Wahr.-
h.'ic der tralüig. ' ! ! Lage selbst llber^eo^en kaun.

Z . l ( 1 I8 .

Pfandnmtliche itizitntiou.
Donnerstag den I 4 . Juni

werdcn zu den gewöhnlichen Amtöstunden
in dem hierortigen Pfandanlte die im Monate

April l8i)7
versetzten, und si'itlvr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 10. Jun i 1838.
?- »90, (2)

Holloumy's Pillen.
Dieses l><!schätzbare ^pez is ik l im, nur poi> „ led i j i -

»ischer, K 'a lue l» ^isailüneogeseßt, ist von alle«» meiku-

r i , l !e l , llnd giftige» >3nb>la»^en frei DelN ,la>testen

.^inde oOer der schwachsten K^l!j^it»tic>!, linschädllch,

und zu ql.icher Zei i eine Krankheit in d.m roblist'sten

.^oipei' schnell mid gelbst vertilgend, ist cs gcmz sicher

in seinen j^l>erat!onen und Wi rk i l i i gen , inden, e>) die

j Beschn.'erde" ieden Ch.nakt.ii« i,»d ,u jeder s t u f e , so

lang audalieü'd oder l i^f eil'geivllizelc s>e auch sein

mögen, aufsucht und eutfcrnc,

Tausenden, unter denen riele am Naude des

GiabeS w . i r l u , ivurde, bei seincii, Gebrauche allödaueind,

du,ch seiue W ü l u n g , uachdem alle andein M i i l e l feh l ,

geschlagen hatten, Gesundheit und Starke lviedergegebe».

D e r meist Leidende d^rs lucl't rerzn'eifeln; et soll

nur von deu mächtigen Kiaf teu dieser in Erstaunen

seyende» Mediz in einen ernstlichen Veisuch mache»,

u»d ihm N'ird bald seine Gesuutheic iviederhergestellt

ll 'lide»,

M a » sollte rei».» ^eic r e i l i ^ c n , »m dieses He i l -

»l i t tel für eine der folgenden Krankheiten anzuwenden:

Asthma Ruhr

B>!>öse Beschiverse» Rheulnati^mus

C^fipelas Scuhloelstopfuug

Fieber aller ?lrt Ech>v>>ldsucht

Gicht Schwäche

Gelbsucht Skrofeln, oder Koiug^nbel

Geschwülste 6 lein m,d Giies

Geschwüre Sccundal'e Symptom,.'

^au i l ' la t t . i» Schwach, au5 jeder Ursache

Hail>orrhoid>'N Tic Doulouieuv

^üdigrst,»,! Noterleiboc', .»nth.'ile»

Iüsla'nm^tio» Unisgelmaßige Menstrna.-

Kalte Fieb.i' «io»

Hoül-' Uii»rerhallung

Kopfschmerze» Veneischc Affekcione»

l.'ebe!sra!ill).'!i>,'l> Wassersucht

Lumbago ?Vl,i,d .«̂ ehlö
')I)!'iNachicu V l i imer jeder ) lrt

^ede Schachs! ist n»!t einer Gebrauchsanweisung
iü deutsche» Sprache begleitet.

Hauptüied^rlage b<>i Herin E e r r a v a l l u , ?lpother
ler m T'iest, und ̂ i» Laibach bei Herrn V - <5'ssgen-
d e r g e r , Apotheker zum goldenen Adler.


